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V. Jahrgang. Nr. 9. 1. September 1910.

Offizielles Grgan des Schweiz. Arbeiterinnenverbandes, verficht die Interessen aller arbeitenden Frauen
Für die kommende Nummer bestimmte

Korrespondenzen sind jeweilen bis zum Wien
jeden Monats zu richten an die

Redaktion : 5ra» Marie Walter, Winterthur
Stadthausstraße l4.

Erscheint am 1. jeden Monats.
Einzelabonnemcnts :

Preis :

Inland Fr. 1,-1 per
Ausland „ 1,S0/Jahr

Paketpreis v. sg Nummern
an: S Cts. pro Nummer.

<Im Einzelverkaus kostet
die Nummer 10 Cts.)

Znserate und Abonnementsbestellungen
an die

Administration:
vuchdruckerei Sonzett L Sie., Zürich

Gin absterbender Industriezweig.
Unsere schweizerische Heimarbeit gleicht einem

alten spärlich belaubten Fruchtbaum, dessen saftlose
zusammengeschrumpfte Früchte die Mühen der
Ernte oft kaum lohnen. Unser Bild weist auf einen
seiner Halbdürren Aeste hin, dem ein langsames
Absterben beschieden ist.

renz im zweiten Heft feiner bedeutenden Arbeit über
die wirtschaftlichen und fozialen Verhältnisse in der
schweiz. Heimarbeit, „die heute schon beinahe zur
Bedeutungslosigkeit herabgesunken ist, wird in
unserer nationalen Wirtschaft zu keiner Bedeutung
mehr gelangen. Die Maschine hat auch dieses Pro-

Emsige Handweberin! Mag dein seidengefülltes
Schiffchen wie im Fluge von einer Hand in die
andere gleiten, der Konkurrenz der Maschine, des

mechanischen Webstuhls in der Fabrik, bist du nicht
mehr gewachsen! Bald wird das klappernde
heimelige Geräusch auf immer in den peinlich fauber
gehaltenen Bauernstuben verschwinden. „Die
Hausweberei der Seidenstoffabrikation," fagt Genosse Lo-

duktionsgebiet revolutioniert. Mag diese Umwälzung

Hunderte von selbständigen Existenzen vernichtet

haben, so liegt doch in der Ueberwindung alter,
überlebter Betriebsformen durch neue, lebensfähigere

ein wirtschaftlicher Fortschritt, der ohne
Sentimentalitäten seinen geraden und sicheren Gang
geht. Es ist viel wichtiger, für feine Opfer zu
sorgen, als ihm durch die bestgemeinten Konservierungs-
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